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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Amtliches Organ für jämmtliche Kaiser! ., KSutzl . « . M
Aronprinzenstraße Rr. 1.

Schiede», sme sär die Gemeinde»

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Ka»t «. Nkilkadtgädells.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonnabend , den 9. Januar 1892. 18. Ja
Veste Hungen

aus das 1 . Vierteljahrdes „Wilhelmshaveuer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kats. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wtth Fageök."

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Jan . (Hof- und Personal-Nachrichten.) Heute

Vormittag begaben sich der Kaiser und die Kaiserin vom Schloß
aus gemeinsam nach Charlottenbueg , um am heutigen Todestage
der hochseligen Kaiserin Augusta im Mausoleum zu einer stillen
Andacht zu verweilen und am Sarge der Entschlafenen Kränze
uiederzulegen. Die kaiserl . Majestäten kehrten durch den Thiergarten
zur Stadt und nach dem Schlosse zurück . Der Kaiser hatte
alsdann von 10^ z Uhr ab eine Konferenz mit dem Kriegsminister
und in Anschluß hieran arbeitete er mit dem Chef des Militär -
kabinets. Nachmittags wurde der General der Infanterie v . Wischke
empfangen

Berlin , 6 . Januar . Auf der Tagesordnung der ersten
Reichstagssitzung nach den Ferien steht der Diätenantrag. Die
Gegner des Antrages hoffen , ihn bei per voraussichtlich schwachen
Besetzung des Hauses zu Falle zu bringen . Nach der ablehnenden
Auslassung der Nordd . Allg. Ztg . ist man auf die Erklärung der
Regierung gespannt.

— Anläßlich des 150jährigen Jubiläums der „ Schlesischen
Zeitung " hat der Kaiser dem Besitzer der Zeitung , Komm.-Rath
v . Korn ein sehr wohlwollendes Glückwunschschreiben zugehen
lassen .

— Der Verein deutscher Maschinen-Jngenieure hat dem
Minister v. Maybach eine Dankadresse überreicht.

Weimar , 6 . Januar . Prinz Gustav von Sachsen-Weimar
ist gestern in Wien an der Lungenentzündung gestorben.

Sigmaringen , 6 . Januar . Prinz Ferdinandvon Rumänien
ist vier eingetroffen.

Ausland .
Wien , 6 . Januar . Das „ Fremdenblatt " stellt fest , daß in

Angelegenheit der angeblichen geheimen Refaktien des ungarischen
Handelsminister bisher keine diplomatischen Verhandlungen stattge¬
funden haben .

Madrid , 6 . Januar . Der König und die Infantin sind
an der Influenza erkrankt. Der für heute angesetzte Militärem¬
pfang mußte abgesagt werden, weil mehr wie die Hälfte der hohen
Offiziere krank sind .

London , 6 . Januar . Der Wiener Korrespondent der
Times bezeichnet die Zusammenkunft zwischen dem Kaiser von
Oesterreich und dem König von Rumänien als ein Symptom
der Zuneigung Rumäniens zu Oestereeich . — Die ägyptische Re-
gierrng Hst sich entschlossen , englische , deutsche und französische
Ingenieure nach Kairo einzuladen , um eine Kommission zum
Studium eines Kanalisationsplans der Stadt Kairo zu bilden.
Dieselben sollen sich sechs Wochen daselbst aufhalten und jedes
Mitglied wird 600 Fl . Entschädigung erhalten .

Petersburg , 6 . Januar . Trotzdem der Staat für die
nothleidenden Gouvernements bereits eine Summe von 75 Will .
Rubel gespendet hat , sind noch immer gegen 125 Mill . Rubel er¬
forderlich, um den Nothstaud einigermaßen zu lindern .

Petersburg , 5 . Januar . Die Polizei entwickelt in
Sachen der in Charkow und Warschau entdeckten nihilistischen

Verschwörungen eine fieberhafte Thätigkeit . Bei den in jenen
Städten vorgenommenen Haussuchungen wurde eine große Menge
Schriften , Korrespondenzen aus aller Herren Länder gefunden.
Unter den in Warschau beschlagnahmten Briefen wurden drei , aus
Basel , Wien und Pest abgesandt , als besonders wichtig bezeichnet .
Eine größe Anzahl Polizeiagenten reist in den nächsten Tagen
nach dem Auslande ab , um den Aufenthaltsort mehrerer Russen
zu erforschen .

Warschau , 5 . Januar . Im Charkower Gouvernement
mußten wegen Ueberhandnahme epidemischer Krankheiten, ins¬
besondere des Hungertyphus, zahlreiche Spitäler errichtet werden.

Washington , 6 . Januar . Dank der entgegenkommenden
Haltung der chilenischen Regierung in der Baltimore -Frage ist die
endgiltige Beilegung dieser Angelegenheit gesichert .

Unsere Marine während des verflossenen
Jahres .

ii .
Das Jahr 1891 hat auf das schlagendste erwiesen, daß die

bisherige überseeische Vertretung bei Weitem nicht genügt , um
die deutschen Interessen im Auslande zu jeder Zeit in hinreichen¬
dem Maße schützen zu können. — Es dürfte noch frisch in Aller
Erinnerung sein , daß zur Zeit des Ausbruchs der chilenischen
Wirren ein deutsches Kriegsschiff nicht in der Nähe des Schau¬
platzes der Unruhen war, und daß es erst , nachdem wiederholte
Angriffe auf deutsche Handelsschiffe stattgefunden hatten , dem un¬
ausgesetzten Drängen des Reichstags gelang , hierin Wandel zu
schaffen. Ende April entschloß sich die Reichsregierung , das aus
der Kreuzerfregatte „ Leipzig"

, den Kreuzerkorvetten „ Sophie"
und „Alexandrine " bestehende , von Contreadmiral Valois geführte
Kreuzergeschwader von Ostasien nach Chile zu entsenden. Das¬
selbe verließ Jokohama am 3 . Mai und traf am 9 . Juli in Val¬
paraiso ein , noch gerade zur Zeit der Entscheidungskämpfe zwischen
den Congressisten und Balmaceda . So groß war das Ansehen
des deutschen Geschwaders während der kurzen Zeit feiner An¬
wesenheit in den chilenischen Gewässern geworden, daß , als die
Congressisten Ende August vor den Thoren Valparaisos standen,
die Regierungspartei die weitere Entscheidung wie die Leitung der
Uebergabeverhandlungen in die Hände des deutschen Admirals
legte. Derselbe berief die Schiffskommandsnten der vor Valpa¬
raiso liegenden fremden Schiffe, sowie die Vertreter der streiten¬
den Parteien zusammen und löste die ihm übertragene ehrenvolle
Aufgabe mit vielem Geschick . Als während der Verhandlungen
seitens der Regierungspartei auf die in den Straßen Valparaisos
sich sammelnden Volksmassen geschossen werden sollte, war es der
Flaggoffizier des Admirals, Kapitänlieutenant Wentzel , der sich
selbst vor die Mündung der bereits geladenen Revolverkanone
stellte und damit ein Blutbad verhinderte . Zum Schutze fremden
Eigenthums wurde unter Befehl des ersten Offiziers der Kreuzer-
sregatte „ Leipzig"

, Korvetten -Kapitän Köllner , eine größere Ab¬
theilung deutscher Marinesoldaten gelandet, deren Erscheinen ge¬
nügte , um den beabsichtigten Zweck voll und ganz zu erreichen.
Auch das englische Landungscorps wurde dem Korvetten -Kapitän
Köllner unterstellt . Als beim Einzug der Congressisten vom bal-
macedischen „ Lynch " aus Granaten in die Straßen geschleudert
wurden , stellte Admiral Valois sich unerschrocken der Gefahr ent¬
gegen . Nach solch wackeren Leistungen kann es nicht Wunder
nehmen, daß der Admiral wie das von ihm geführte Geschwader
in allen Häfen Chiles Gegenstand begeisterter Begrüßung seitens
der zahlreich dort ansässigen Deutschen wurde . Nachdem die
Wirren niedergeschlagen waren , begann allmählig Ruhe und Ord¬

nung wieder in das Land einzukehren, so daß die Anwesenheit
des Geschwaders nicht mehr erforderlich schien, um so . weniger,
als die Verfolgungen der Europäer in China und der dort aus-
g- brochene Aufstand in der Zwischenzeit einen Umfang angenom¬
men hatte , der eine Verstärkung der aus nur zwei kleinen Ka¬
nonenbooten ( „ Iltis " und „ Wolf " ) bestehenden deutschen,Besatzung
der ostastalischen Station zur Nothwendigkeit machte . Das
Kreuzergeschwader erhielt denn auch bald Befehl , über das Cap
der guten Hoffnung und Sansibar nach Ostasien zu dampfen und
ist dorthin seit Kurzem bereits unterwegs . Ende Februar oder
Anfang März wird es voraussichtlich in Capstadt eintreffen und
dort den neuen Geschwaderchef , Kontreadmiral v . Pawelsz, an
Bord nehmen. Kontreadmiral Valois kehrt dann in die Heimath
zurück .

Fast um dieselbe Zeit , wo das Erscheinen des Kreuzerge¬
schwaders an der ostafiatischen Küste nöthig erschien , hätte man
dasselbe auch gern in den brasilianischen Gewässern gesehen . Auch
hier waren bei Beginn der Revolution die Deutschen ohne Schutz
und sind cs noch bis heute. Es ist das eine Folge der in den
letzten Jahren unterbliebenen Besetzung der westamerikanischen
Station , und es wäre dringend zu wünschen, daß dort wieder
ständig ein deutsches Kriegsschiff Aufenthalt nähme . Wie bekannt,
besteht dieser Plan bereits .

Auf der ostamerikanischen Station hat sich wesentlich Neues
nicht zugetragen . Das alte Schiffsjungenschulschiff „Nixe" ist
im vorigen Sommer durch die ebenfalls zur Ausbildung von
Schiffsjungen verwendete frühere Kreuzerfregatte „ Moltke " ersetzt
worden .

Die australische Station hat eine Vermehrung um einen
Kreuzer erfahren , so daß jetzt dort liegen die Kreuzer „ Sperber"
und „ Bussard " . Die im Vorjahr dort stationirte Kreuzerkorvette
„Alexandrine " ist dem Kreuzergeschwader beigetreten. Die Reisen
in die deutschen Gebiete haben Anlaß zu erheblichen Einschreitun¬
gen nicht gegeben .

Die ostafrikanische Station ist um einen Kreuzer vermindert
worden . Im Jahre 1890 lagen dort die Kreuzerkorvette „ Ca¬
rola "

, die Kreuzer „ Schwalbe " und „ Möwe " . Die Elftere ist,
nachdem sie durch die ostafrikanische Blockade stark mitgenommen
worden war, in die Heimath zurückgekehrt und im März in Kiel
eingetroffen. Jetzt wird die Korvette in Danzig umgebaut , um
zur Ausbildung von Schnellladekanonieren verwendet zu werden.
„ Sperber" und „ Möwe " befinden sich noch auf der ostafrikanischen
Station ; „ Möwe " vorwiegend zu Vermessungszwecken . Der Kom¬
mandant der „ Schwalbe "

, Korvettenkapitän Rüdiger, wurde bald
nach dem unglücklichen Ausgang der Zelewskischen Expedition zum
Stellvertreter des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika ernannt. —
Die Thätigkeit des Landungscorps der auf der westafrikanischen
Station liegenden Kreuzer „ Habicht" und Kanonenboot „ Hyäne "
ist nach dem „ H . C . " erst kürzlich an dieser Stelle eingehend ge-
childert worden .

Die in früheren Jahren übliche Reise des Uebungsgeschwa-
ders nach dem Mittelmeer ist in diesem Herbst unterblieben . Als
im Frühjahr 1891 das unter Befehl des damaligen Contreadmi -
rals Schröder stehende Geschwader im Begriffe stand, in die Hei¬
math zurückzukehren , wurde ihm in Spalato seitens des österrei¬
chischen Geschwaders ein sehr herzlicher Empfang zu Theil . Auch
in den italienischen und englischen Häfen begrüßte man den Ad¬
miral und sein Geschwader aufs Wärmste . Eine weitere Aus¬
zeichnung wurde der deutschen Marine durch die Einladung zu
dem am 26 . Februar in Gegenwart der Königin Victoria statt¬
gefundenen Stapellauf der englischen Kriegsschiffe „ Royal Sove¬
reign " und „Centaur" zu Theil . Der kommandirende Admiral

7 Schlattgenlift .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Alles , alles , was Du willst, meine süße Melanie , nur weine

nicht "
, beruhigte er sie .

„ Versprich mir, daß Du mich immer , immer lieben wirst ."
Er lachte laut und fröhlich . „ Närrchen , dazu bedarf es

keines Versprechens. Ebenso gut könnte ich Dir das Versprechen
geben , daß ick> leben will ; meine Liebe zu Dir und mein Leben
sind eins . "

„ Nichts , nichts kann mir Deine Liebe rauben ? " frug sie ein¬
dringlich.

„ Nichts , nichts. Wie kommst Du aber nur auf so thörichte
Gedanken !"

„ Ja , ja , ich bin thöricht" , flüsterte sie ; „ ich habe heute Nacht
so böse geträumt ; man verleumdete mich bei Dir und Du — "

„ Ich glaubte es doch nicht etwa ? " fuhr Helldorf auf . „ Das
ist böse von Dir , Melanie ! Auch im Traum darfst Du so etwas
nicht von mir denken . "

Sie lächelte unter Thränen. „ Ich freue mich ja so unsäglich
auf Erwins Ankunft , aber als Du mir sie so plötzlich verkündetest ,
da , da kam mir doch der Gedanke, ob mein Traum nicht eine
Vorbedeutung sei , ob nicht — "

„ Mein Sohn Dich bei mir verleumden würbe ? " fiel Helldvrf
finster und beleidigt ein .

„O nein , nein"
, betheuerte sie , „ aber die Besorgniß erwachte,

ob er mich nicht von meinem Platz in Deinem Herzen verdrängen
könnte . "

„ Kleine Eifersucht !" schalt er geschmeichelt, „ das kann niemand.

So sehr ich meinen Sohn liebe , der erste Platz gehört Dir ; so
glücklich mich seine Rücklehr macht , hätte ich zu wählen zwischen
ihm und Dir , so —"

„O , sage das nicht , sprich es nicht aus, das schreckliche Wort,
das Zwietracht und Unfriede bedeutet ; "

„ Du hast recht . Wie kommen wir auch nur darauf ? Fange
keine Grillen , kleine , liebe Frau , Erwin wird Dich sehr , sehr lieben,
Wer weiß, am Ende bin ich noch derjenige, der Grund zur Eifer¬
sucht erhält "

, fügte er scherzend hinzu.
Ein leichtes Zucken gleich dem Ringeln einer kleinen Schlange

flog um Melanies Mundwinkel , in ihren Augen flackerte ein röth-
liches Licht , sie streckte die Finger aus , als wolle sie etwas ergrei¬
fen und an sich reißen, aber diese Bewegung dauerte nur wenige
Sekunden . Mit ihrem kindlichsten Ausdruck sah sie zu ihrem
Gatten auf und sagte fröhlich :

„ Weg mit allem Fürchten und Bangen . Ourps ckism . Wir
wollen glücklich sein . "

Sie eilte in ihr Zimmer , wo sie sich ciuschloß . Als sie nach
einer halben Stunde wieder zum Vorschein kam , war jede Spur
der Aufregung gewichen . Sie ging mit dem Stubenmädchen in die
für den Stiefsohn bestimmten Zimmer , traf noch Anordnungen ,
welche berechnet waren , seinem Behagen zu dienen ; dann überlegte
sie mit der Köchin in eingehendster Weise die Mahlzeiten , welche
sür den Heimkehrenden bereitet werden sollten, bestellte bei dem
Gärtner reichen Blumenschmuck für Zimmer und Tafel und ging
sogar selbst noch aus, um Einkäufe zu machen .

„ Eine rechte Mutter könnte sich nicht mehr freuen, wenn der
Sohn nach Hause käme "

, sagte die Köchin , welche vom Stuben¬
mädchen aus der Küche heraufgeholt war, damit sie sich auch die
prächtigen Blumenkörbe betrachte, die der Gärtner soeben gebracht
hatte und dem Diener überlieferte , „ und dabei kennt sie den jungen
Herrn noch nicht einmal . "

„ Wer weiß, ob sie sich so freuen würde , wenn sie ihn kennte " ,
wandte der Diener ein .

„O , warum denn nicht ? " erwiderte das Stubenmädchen ; „die
gnädige Frau wird mit jedem fertig . Wäre sie nicht , so möchte
mit unserem Herrn schwer auszukommen sein . "

„ O ja , in seiner Hitze wirft er einem leicht 'mal was an den
Kopf ; man merkt 's, daß er nicht in solcher Villa geboren ist " ,
versetzte , sich vorsichtig umschauend der Diener.

„ Freilich, aber die gnädige Frau bringt alles wieder ins
Gleiche ; wenn sie ihm gut zuredet, so giebt er Schmerzensgeld" ,
schmunzelte ^ er Gärtner.

„ Nun, eine offene Hand haben beide . "
„ Kommt aber doch alles durch die gnädige Frau "

, sagte die
Köchin , „ die ist ein Engel , kein Armer geht ungeschenkt fort. "

„ Als wenn sie 's dabei ließe ; sie fragt mich nach den Armen
in der Nachbarschaft und stiehlt sich Abends , wenn der Herr im
Klub ist , fort , um ihnen etwas zu bringen "

, verrieth die Jungfer
mit wichtiger Miene .

„ Nun, wer so gut gegen alle Menschen ist , sollte der's nicht
gegen den Sohn des Mannes sein ? "

„ Wenn er's ihr nur dankt ! " seufzte die Jungfer mit so be¬
deutsamem Achselzucken und Augendrehen , daß die anderen auf
sie einstürmten , um zu erfahren , was sie von dein Erwarteten
wisse.

„ O , nichts Besonderes "
, erwiderte sie nach langem Sperren ,

„ die Gnädige hat nur soeben beim Frisiren fallen lassen , sie freue
sich so sehr , daß es ihr gelungen sei , ihren Mann wieder mit seinem
Sohne zu versöhnen, der komme nun aus Amerika zurück , wo er
lange gewesen ist . "

„Mag also wohl durchgegangen sein ? " frug der Gärtner.
„ Kann schon sein ; die gnädige Frau sagte davon nichts, sah

aber doch recht bedenklich aus.



Frhr . v . d . Goltz begab sich an Bord des Panzerschiffes „ Olden¬
burg " dorthin und wurde mit,Ehrenbezeugungen überhäuft . Auch
als im Herbst 1891 das Uebungsgeschwader — bestebend aus
den Panzerschiffen „ Friedrich Karl "

, „ Friedrich der Große " ,
„ Kronprinz " und „ Deutschland "

, der Kreuzerkorvette „ Prinzeß
Wilhelm " und dem Aviso „ Pfeil " — seine Nordlandreise über
Schottland nach Norwegen antrat , wurde es überall glänzend
ausgenommen . Nun hat es , abweichend von früheren Jahren ,
Winterquartier in Kiel bezogen . Auch in Holland fanden gele¬
gentlich des Besuchs unseres Kaiserpaares daselbst unsere Schiffs¬
besatzungen die wärmste Aufnahme .

Marine .
Wilhelmshaven , 8. Jan . Das Schultorpedoboot „8 23 " hat heute

eine UebungSfahrt auf der Jade abgehalten . — Der Kommandant S . M .
Av . „Pfeil " . Korv .-Kapt . Borckenhagen und Kapt .-Lieut . Hartmann find vom
Urlaub zurückgekehrt.

8 Kiel , ö . Januar . Nach dem soeben erschienenen Marine - VerordnungSblatt
ist nun auch das letzte der bis jetzt in unserer Marine vorhanden gewesenen
Segelschiffe, die Schiffsjungenbrigg „Musquito " aus dm Listen der Kriegs¬
fahrzeuge gestrichen worden , welche seit fast 30 Jahren zur Ausbildung von
Schiffsjungen Verwendung fand , und deu Vorrang hatte , das älteste in der
Marine vorhandene Schiff zu sein . Die Segelbrigg „Musquito " wurde zu¬
sammen mit der Brigg „Rover " im Jahre 1862 von der englischen Marine
angetanst und mit preußischer Besatzung segelten dieselben am 19 . Oktober des¬
selben Jahres von Davenport nach Danzig . Seit dieser Zeit haben diese
SLiffe in Gemeinschaft mit der am 27 . Oltober 1884 bei Agger an der
jütischen Nordfeeküste gestrandeten Segelbrigg „ Undine " fast ununterbrochen in
den Sommer - und theilweise auch in den Mntermonaten im Mittelmeer , im
nördlich altlantischen Ozean , an der ostamerikanischen Küste und auch in den
heimischen Gewässern gekreuzt. Ihre Besatzungen bestanden fast immer aus
Schiffsjungen und ein großer Theil unseres seemännischen Unteroffizier -Per¬
sonals hat aus diesen Schiffen die erste seemännische Ausbildung genossen.
Die Segelbrigg „Rover " wurde bereits im November 1890 aus den offiziellen
Kriegslisten gestrichen. — Da mit der fortschreitenden Technik der rein see¬
männische Dienst mehr in den Hintergrund getreten ist, so hat man in letzter
Zeit zur ersten Ausbildung die alten Fregatten verwendet . Für die Zukunft
wird beabfichtigi, die Schiffsjungen , welche bisher im ersten Winter ! älbjahr
in der Kaserue zu Friedrichsort militärisch ausgebildet wurden , während ihrer
ganzen dreijährigen NusbildungSperiode an Bord einzuschiffen.

Berlin , 7 . Jan . Prinz Heinrich wird morgen Abend aus
Kiel zum Besuch eintreffen und im Königlichen Schlosse Wohnung
nehmen .

Lokale - .
Wilhelmshaven , 8 . Januar . In den gestrigen Mitthei¬

lungen über den Lebensgang des verstorbenen Geh . Admiralitäts -
rath Domeier haben sich infolge der Eile , mit welcher sie zu¬
sammengetragen werden mußten , einige Jrrthümdr eingeschlichen,
die wir nachstehend richtig stellen bezw . ergänzen : Hugo Domeier
wurde am 21 . Februar 1839 zu Einbeck geboren , genoß seine Erziehung
auf dem Gymnasium zu Hildesheim und dem Kollegium Caroli¬
num zu Braunschweig . Er studirte zu Göttingen und Berlin zu¬
nächst Naturwissenschaften und Medizin , dann Rechtswissenschaft
und Cameralia . Im März 1865 als Auditeur in den ehemalig .
König ! . Hannoverschen Staatsdienst eingetreten , absolvirte Dometer
im Juni 1871 die große Preußische Staatsprüfung zu Berlin
und wurde am 29 . Juni 1871 zum Advokaten ernannt . Am
1 . März 1872 trat der Verstorbene in den Marinedienst als
stellvertretender Marine -Auditeur in Wilhelmshaien ; am 3V . Juli
1872 zum Marine -Auditeur ernannt , verblieb er in dieser Stel¬
lung bis ult . April 1875 . Am 1 . Mai 1875 erfolgte seine Kom -
mandirung zur Dienstleistung zur Stations -Intendantur bezw .
zur Kaiser ! . Werft . Am 25 . Januar 1876 zum Marine -Jnten -
dantur -Rath ernannt , bekleidete er in dem Zeitraum von Ende
Januar 1877 bis ult . Juni 1879 die Funktionen als Ver¬
waltungsdirektor der Kaiser ! . Werft zu Wilhelmshaven . Hierauf
zur Intendantur zurückgetreten , wurde er nochmals und zwar
vom 30 . April 1880 bis 3 . August 1883 auf den Posten als
Verwaltungsdirektor der Werft berufen und am 24 . Oktbr . 1883
zum Marine -Intendant ; der Nordseestation ernannt . Durch
Allerhöchste Kab . Ordre vom 7 . Mai 1887 wurde dem Verewigten

-der Charakter als Geh . Admiralitätsrath mit dem Range eines
Rathes 2. Klasse verliehen . An Orden und Ehrenzeichen sind
ihm während der Dienstzeit verliehen worden : der '- Rothe Adler -
Orden 4 . Klasse , Kronen -Orden 3 . Klasse und das Ehren -Komthur -
Kreuz des Großherzogl . Oldenburg . Haus - uud Verdienst -
Ordens .

* Wilhelmshaven , 8 . Jan . Wie bereits mehrfach mitgetheilt ,
Wird in nächster Zeit für die Herren Bürgervorsteher Wittber
( 1 . Bezirk ) , Schröder (2 . Bezirk ) , Kuhlmann ( 3 . Bezirk ) und Gar¬
lichs (4 . Bezirk ) wegen Ablaufs der Dienstzeit derselben eine Neu¬
wahl erforderlich . Zu diesem Zweck liegt die Liste der stimmfähigen
Bürger aller 4 Bezirke vom 11 . Januar 8 Tage lang zur öffent¬
lichen Einsicht im Magistratsbüreau offen .

* Wilhelmshaven , 7 . Jan . An der heute abgehaltenen Sitz¬
ung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen Theil die Herren
Bürgervorsteher - Wortführer Jeß , B . - V . Dräger , Garlichs ,
Harry , Kuhlmann , Mengers , Peper , Schindler , Schröder , Thaden ,
Tr -° nschel und Wittber . Nach Eröffnung der Sitzung begrüßte
der Herr Vorsitzende das zum ersten Mal im neuen Jahr ver¬
sammelte Kollegium und gab dein Wunsche Ausdruck , daß die
Verhandlungen auch in diesem Jahre zum Wohl unserer Stadt
beitragen möchten . Demnächst wurden die letzten Revisionsproto¬
kolle der Kämmerei -- undSparkasse zur Verlesung gebracht

und da sich kein Widerspruch erhob , genehmigt . — Eine längere
Auseinandersetzung rief die Berathung über denMagistrathsantrag
betr . Erhöhung der Hundesteuer hervor . Bis jetzt wurden
entrichtet an jährlicher Steuer für einen Hund 8 Mk . , für den
zweiten Hund desselben Besitzers 9 Mk . Die Mehrheit der Ver¬
sammlung schien für eine Erhöhung wenn auch nicht in dem be-
antragten Umfange zu sein . Herr B . --V - Dräger ist gegen die
Erhöhung . Dieselbe bedeute eine einseitige Mehrbelastung der
Bürgerschaft , da die für die im Besitz von Militärpersonen befind¬
lichen Hunde zu entrichtende Steuer seines Wissens an die Unter -
osfizierunterstützungskasse abgesührt werde . Jedenfalls dürfe man
mit Rücksicht auf die Offiziere , die ohnedies schon die Schulumlagen
mit bezahlen müßten , die Steuer nicht höher normiren , als in
Kiel . Er halte auch den finanziellen Effekt für nicht sehr wesent¬
lich . Der Herr Vorsitzende bemerkt , daß die geplante Steigerung
etwa 400 Mk . p . a . ausmachen würde . Schließlich entscheidet sich
die Versammlung für eine Erhöhung von 6 auf 8 , bezw . von 9
auf 20 Mk . — Demnächst unterlag der Berathung ein vom hie¬
sigen Gewerbe - Verein eingereichtes Gesuch um Gewährung
eines Darlehens von 20000 Mk . zur Weiterführung des Baues
der gewerblichen Fortbildungsschule . Die Kosten für den Bau
derselben sind aus etwa 41000 Mk . veranschlagt . Hiervon sind
für den Bauplatz bezahlt 5430 Mk . , in der Kasse baar vorhanden
5300 Mk . , durch die Lotterie erzielt mindestens 2000 Mk . , durch
Beiträge aus der Bürgerschaft bewilligt 2000 Mk . , von der Stadt
zugeschossen 7500 Mk . —- insgesammt 22300 Mk . ; ferner hat oer
Marinefiskus (Werft ) die für Verzinsung und Amortisation eines
Kapitals von 20000 Mk . erforderliche Jahressumme von 1200 Mk .
(^o/g Zinsen mit 800 Mk . , 20/g Tilgung mit 400 Mk .) gewährt .
Dieses Kapital von 20000 Mk wollte der Verein von der Landes¬
kreditkasse in Hannover anleihen , erhielt jedoch eine ablehnende
Antwort , die gleichzeitig den Vorschlag enthielt , sich dieserhalb an
die Stadt Wilhelmshaven zu wenden . Das hat denn der Verein
auch gethan , worauf der Magistrat beschlossen hat , dem Ansuchen
nachzugeben . Demzufolge entnimmt die Stadt Wilhelmshaven von
der Landeskreditkasse zu Hannover ein mit 4"/g zu verzinsendes
und mit 2v/g zu amortisirendes Kapital und leiht es dem hiesigen
Gewerbeveretn zur Erbauung der Fortbildungsschule unter der
Bedingung , daß das Grundstück nebst aufstehendem Gebäude der
Stadt verpfändet wird . Ein entsprechender Vermerk wird mit
dem Hinzufügen in das Grundbuch eingetragen , daß weitere Be¬
lastungen des Grundstückes nicht zulässig sind . Grundstück und
Gebäude gehen sofort in das Eigenthum der Stadt über , wenn
1 ) der Gewerbeverein sich auflöst , 2) die Schule die Aufgaben
einer gewerblichen Fortbildungsschule nicht mehr erfüllt und 3 ) der
Verein länger als 1 Jahr mit der regelmäßigen Zinszahlung im
Rückstände bleibt . Außerdem wird der Stadt das Recht zur
direkten Erhebung der vom Marinefiskus zugesicherten Zinssumme
eingeräumt . Ohne weitere Debatte ertheilt die Versammlung
diesem Vorschläge des Magistrats einstimmig ihre Genehmigung . —
Sodann gelangte zur Berathung eine Magistratsvorlage betr . Er¬
mäßigung der Pflasterungs -Rate für die Anwohner der Wall¬
st raße zwischen Paul - und Ostfriesenstraße . Durch das Ent¬
eignungsverfahren , welches behufs Pflasterung dieser Straße
eingeschlagen werden mußte , sind der Stadt unverhältnißmäßig
hohe Kosten 31000 Mk . entstanden , zu denen die Anwohner in
entsprechendem Verhältniß herangezogen werden mußten . Da sich
hierdurch eine ganz außergewöhnliche Belastung nicht vermeiden
lassen würde , bringt der Magistrat eine Ermäßigung der gesetz¬
mäßigen Raten (Uebernahme der Pflasterungskosten für die halbe
Straßenbreite ) für diesen Ausnahmefall in Vorschlag . Herr B .
V . Wittber möchte wissen , wie sich dieser Beschluß dem andern
gegenüber verhält , der von den Anwohnern der Kaiserstraße die
Pflasterung der ganzen Straßenbreite verlangt ? Er könne hierin
kein gerechtes Vorgehen erblicken und werde nicht eher seine Zu¬
stimmung zu dem Vorschläge ertheilen , bis ein gleichmäßiges Ber¬
ühren eingeschlagen sei . Herr B . V . Dräger erinnert daran , daß

bereits früher beschlossen wurde , nie mehr eine Straße auszu¬
pflastern , bevor nicht der Fiskus seiner Pflicht in dieser Hinsicht
genügt habe . Der Fiskus verzögere die Entwickelung der Stadt
dadurch , daß er die freien Plätze im Stadtgebiet , die Heikessche
Kuhweide , den Platz am Bahnhof , in der Peterstraße u . s . w .
nicht verkaufe . Durch die Bebauung dieser Plätze würden wir
anstatt der dort jetzt weidenden Vierfüßler dann mehr Steuer¬
zahler bekommen ; die Ungleichheiten zwischen Garnison und Bürger -
chaft würden mehr ausgeglichen werden und die letzteren würden
dann eher im Stande sein , die hohen Laste « aufzubringen und die
Schulen zu übernehmen . Wir müssen über diese Verhältnisse
Aufklärung g- ben nach allen Richtungen . Der preußische Fiskus
kommt seinen Verpflichtungen in dieser Beziehung nicht nach . Herr
Thaden erkennt das Vorgehen des Magistrats hinsichtlich der Kaiser¬
straße als durchaus korrekt an , da die Frage der Verpflichtung
des Fiskus zur Pflasterung prinzipiell entschieden werden müsse .
Beschlossen wurde , diese Angelegenheit der Baukommission zu über¬
weisen . — Demnächst trat das Kollegium nochmals in Berathung
über das Statut für das neue Krankenhaus . Der Magistrat
hat zu den vom Kollegium beschlossenen Aenderungen eine theil¬
weise abweichende Haltung eingenommen . Nicht einverstanden ist
der Magistrat mit der in Vorschlag gebrachten unentgeltlichen Be¬
handlung derjenigen Kranken , welche nicht durch einen Privatarzt

behandelt werden ; ebenso ist der Magistrat nicht einverstanden mit
der Ermäßigung des Verpflegungstarifs . Der Magistrat glaubt
ferner Abstand nehmen zu sollen von der Weiterverfolgung des
Vorschlags , für das Krankenhaus an Allerhöchster Stelle den Namen
„ Kaiserin -Augusta -Hospital " zu erbitten , da in der Regel nur den
aus milden Beiträgen , Stiftungen rc . entstandenen Anstalten der
Name der Allerhöchsten Herrschaften beigelegt zu werden pflege .
Nach kurzer Debatte , in welcher auch zur Sprache kam , daß das
Krankenhaus augenblicklich mit 25 Personen belegt ist , ging der
Beschluß der Versammlung dahin , daß der Magistrat ersucht werden
solle , den vom Kollegium vorgeschlagenen niedrigen Sätzen beizu¬
stimmen , sowie die Angelegenheit betr . Verleihung des Namens
„ Augusta -Viktoria -Hospital " weiter zu verfolgen , um die Aufmerksam¬
keit Allerhöchsten Ortes hierdurch wieder auf unsere Stadt zu
lenken . Sodann wurde mitgetheilt , daß folgenden Herren das
Bürgerrecht ertheilt worden ist : Postschaffner Frerichs , Ober -Tele -
graphen -Assistent Ehlers , Ober -Telegraphen -Assistent Buße , Post¬
sekretär Witte , Ober -Postassistent Menz , Postschaffner Lührs ,
Quaegwer und Märtens , Briefträger Eilts I und Ebert , Kaufmann
Israels , Gärtner Haasemann , Händler Morisse , Jntdtr .-Sekrt .-
Ass . Gleesner , Werftverwaltungs -Sekr . Evers , Lehrer Erhorn I ,
Jntdtr .- Sekr .-Kanzlist Henze , Mittelschullehrer Rattke I , Gerichts -
Sekr .-Asststent Wohlrath , Werft - Sekr .-Assistent Poeppel und Thiede ,
Werft -Verwalt . -Sekr . Wagner , Marineküster Stolpmann , Marine -
Werkmeister Pietschmann , Werftschreiber Günther , Bau -Aufseher
Kalusky , Mag .-Ausseher Raschig , Maschinist Neuse , Mar -Zeichner
Nußwaldt , Gymnasiallehrer Schünhoff , Kor troleur Wippich , Schiffs -
lazareth -Depot -Jnspeklor Richter , die Lootsen Schwarz , Nommels ,
Tobias und Scheppke , Marine -Jntendtr .-Registr .-Assistent Müller
und Werft -Masch . Winkler . — Der Vaterländische Fraueuverein
hat an den Magistrat ein Gesuch nm einen entsprechenden Beitrag
für Unterhaltung einer Gemeindeschwester Hierselbst gerichtet .
Der Magistrat will mit Rücksicht darauf , daß die drei Schwestern
im Krankenhaufe vollauf zu thun haben , die Unterbringung einer
vierten Schwester daselbst sich aber aus räumlichen und sanitären
Gründen verbietet , einen jährlichen Beitrag von 300 M . zusagen ,
wenn die Schwester ausschließlich in der Stadtgemeinde Wilhelms¬
haven Verwendung findet . Das Kollegium trat diesem Beschlüsse
bei . — In Weiterem giebt Herr B .-V . Wittber seiner Verwun¬
derung darüber Ausdruck , daß wir bisher immer noch keine ge¬
meinschaftliche Sitzung gehabt haben ; das Kollegium be¬
schließt , den Magistrat dringend zu ersuchen , eine solche Sitzung
nunmehr in Kürze anzuberaumen . — Herr Bürgervorst . D r ä g e r
bemängelt das gegen ihn während seiner Sommerreise seitens des
Kollegiums eingeschlagene Verfahren . Er habe sich jederzeit bei
Antritt einer Reise vom Herrn Wortführer abgemeldet . Ein
Brief oder eine Aufforderung seitens der städtischen Behörden
während seiner Reise sei ihm niemals zugegangen , sonst würde er
sich verantwortet haben . Es müsse doch jedem Bürgervorsteher
frei stehen , auch einmal eine Reise — er habe sich auf einer Stu¬
dienreise in Holland befunden — zu unternehmen ; gehe das
nicht an , dann möge die Anzahl der Bürgervorsteher vermehrt werden .
Jedenfalls habe er seine Pflicht als Bürgervorsteher und Armen¬
vorsteher pünktlich erfüllt . B .- V . Mengers beantragt , den Ma¬
gistrat zu ersuchen , auf den Erlaß einer gesetzlichen Bestimmung
hinwirken zu wollen , welche den Händlern das Vorkaufen der zu
Markt gebrachten Waaren vor Beginn des Wochenmarktes unter¬
sagt . Es wird von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen , daß
die Gewerbeordnung den Erlaß solcher Bestimmungen verbiete .
Weiter wünscht Herr Mengers , daß die Beiträge zur Dienstboten -
Krankenkasse zusammen mit den Steuern eingezogen würden . Herr
Garlichs beantragt mit Rücksicht auf den schlechten Zustand des
Pflasters an der Deichstraßenbrücke die Pflasterung der Deichstraße
durch die Verpflichteten zu veranlassen . Ferner weist Herr Gar¬
lichs ans die Uebelstände hin , welche die polizeiliche Straßenordnung
jetzt zur Winterzeit im Gefolge habe . Es sei vorgeschrieben , deu
Schnee von den hier sehr breiten Bürgersteigen zu entfernen und
auf die Fahrbahn zu überführen . Hier nun liegen die Schneeberge
den Fuhrwerken , insbesondere aber den Markthändlern sehr im
Wege . Vielleicht empfehle sich ein Abfahren der Schneemassen .
Nach Verlesung des Protokolls wurde die Sitzung geschlossen.

Wilhelmshaven , 8 . Januar . In der gestern in der Wirth -
schaft des Herrn H . Ringius abgchaltenen Versammlung des Ver¬
eins der Gastwirthe von Wilhelmshaven wurde u . A . beschlossen,
daß das diesjährige Stiftungsfest am 4 . Febr . er . in den Raumen
des „ Wilhelmshalle " stattfinden soll .

* Wilhelmshaven , 8 . Jan . Gestern Abend gab das Olden¬
burger Ensemble — leider — das letzte Gastspiel des laufenden
Abonnements . Auch an diesem Abend war , wie sich letchr vsr -
aussehen ließ , das Haus vollständig ausverkaust , obwohl ein un¬
serem heutigen Geschmack nur wenig zusagendes Rührstuck , das
Birch -Pseiffersche „ Mutter und Sohn " auf dem Repertoire stand .
Die Darstellung war in jeder Beziehung vorzüglich , wie nur es
nun schon von den Oldenburgern gewöhnt sind . Großaritge Lei¬
stungen waren die „ Generalin von Mansfeldt, , des Frl . Ungar , dte
in der Fluchsceue geradezu erschütternd spielte und der „ Bruno - des
Herrn Richter , eines jungen Künstlers , dessen Begabung zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt . Sehr sympathisch berührte dte
Herzerfrischende Naivetät der Frau Droscher , welche die junge
Gattin ( Franziska ) mit ungemein viel fesselndem Liebreiz auszu -

„ Wird sich hüten , so was sagt man nicht . "

„ Mag wohl tolle Streiche gemacht haben , der junge Herr . "

„ Und arge ; wenn der Sohn eines so reichen Mannes übers
große Wasser muß , dann weiß man , was man davon zu halten
hat . "

„ Die arme gnädige Frau , da wird sie ihr Kreuz bekommen . "
Ein Zug an der Klingel verursachte die eilige Flucht der

Dienstboten nach den verschiedenen Regionen des Hauses , so daß
eine Unterhaltung beendet ward , aus deren weiteren Verlauf Er¬
win Helldorf leicht als Fälscher oder Buschklepper hätte hervor¬
gehen dürfen .

Wenige Stunden später befand sich der Rentier Helldorf auf
dem Ccntralbahnhof , um die Ankunft seines Sohnes zu erwarten .
Er hatte sich den ganzen Tag über vor Unruhe nicht zu lassen
gewußt und war mindestens eine halbe Stunde vor dem fahrplan¬
mäßigen Eintreffen des Zuges gekommen ; trotzdem behauptete er ,
der letztere müsse heute Verspätung haben , und erkundigte sich bei
dem Bahnhofinspektor , der lächelnd auf das Zifferblatt der großen
Bahnhofsuhr deutete und um ein klein wenig Geduld bat .

„ Geduld ! Geduld !" murmelte Heinrich Helldorf , während er
seinen Spaziergang längs des Perrons fortsetzte ; „der Mann hat
gut reden ; er weiß nicht , wie einem Vater zu Muthe ist , der seinen
einzigen Sohn , den er beinahe verloren gegeben hat , zurücker¬
wartet . "

Wieder blieb er stehen , zog seine Uhr , verglich sie mit der
Bahnhofsuhr , deren Zeiger gar nicht vom Fleck rücken wollte ,
und schaute nach der Richtung , aus welcher der Zug kommen
mußte .

Endlich wurde das Signal gegeben , die Bahnbeamten stellten
sich auf ; das harrende Publikum strömte aus den Wartesälen her¬
bei , eine weiße Rauchsäule ward sichtbar , stärker und stärker ließ
sich das Brausen des Zuges vernehmen ; jetzt dampfte er in die

Halle . Helldocfs Herz klopfte , als ob es zerspringen wollte , und
jetzt stand es plötzlich vor Schreck ganz still . Wenn Erwin doch
nicht kam ! Wenn im letzten Augenblick noch ein Hinderniß einge¬
treten , ihm gar ein Unfall zugestoßen war !

Doch nein . Da , aus einem Coupee der zweiten Classe schaute
ein Gesicht , welches das Vaterauge unter vielen tausenden erkannt
hätte , trotzdem es tief gebräunt und mit einem mächtigen dunkel¬
blonden Vollbart umgeben war .

Auch Erwins klares , scharfes Auge hatte den Vater sofort
erspäht ; er winkte ihm mit der Hand , sprang , kaum daß der Zug
hielt , aus dem Wagen , und im nächsten Augenblicke lagen sich beide
in den Armen .

„ Mein Sohn , mein Erwin ! " schluchzte der Alte beinahe
überlaut , in seiner Freude und Rührung ganz vergessend , daß
diese Bewillkommungsscene viele Zeugen hatte . „ Ich habe Dich
wieder ; Du bleibst nun immer bei uns , Du allein hast noch zu
meinem Glücke gefehlt !"

„ Lieber , lieber Vater !" erwiderte Dr . Erwin Helldorf . Auch
er war tief bewegt , behielt indes Selbstbeherrschung genug , um
das Auffällige des Auftrittes zu empfinden und darauf bedacht zu
sein , ihn abzukürzen . Er machte sich aus seines Vaters Armen
los , ergriff die Hand des kleinen Mannes , den er beinahe um
Haupteslänge überragte , und sagte : „ Laß uns eilen , daß wir aus
dem Gewühle kommen . "

Gleichzeitig winkte er einem Gepäckträger , übergab diesem
seinen Schein und befahl ihm , die Koffer nach dem Centralhotel
zu schaffen. Dagegen that Helldorf jedoch entschieden Einspruch .

„ Du kommst mit nach meiner Villa , alles ist zu Deiner Auf¬
nahme bereit, " erklärte er .

„ Nicht doch, Vater, " wehrte sich Erwin , „ wie könnte ich Dir
— Deiner Frau diese Umstände verursachen . "

„ Unsinn, " unterbrach ihn der Vater , „ der Sohn gehört ins
Vaterhaus . "

„ Ich kann wirklich nicht — "

„ Was heißt das ? Kommst Du als Fremdling oder als mein
Sohn ? " fragte Helldorf , und schon zuckte in seinen Augen etwas
von jenem Jähzorn auf , den Erwin kannte und fürchtete . Um
nicht in der ersten Minute schon Anlaß zu einer Verstimmung zu
geben , fügte er sich dem Wunsche des Vaters , und schnell besänftigt
befahl jener dem inzwischen herangetretenen Diener , für die Fort¬
schaffung des Gepäcks Sorge zu tragen , nahm den Arm seines
Sohnes und bahnte sich mit ihm einen Weg zu dem ihrer
harrenden Wagen .

Nur wenige Minuten währte es , bis sie diesen erreicht hatten ,
dennoch reichte diese Zeit hin , um Erwin die große Veränderung ,
welche mit seinem Vater vorgegangen war , wahrnehmen zu lassen .
Die Kleidung des Rentiers , welche früher etwas auffällig gewesen ,
war jetzt in Farbe und Schnitt untadelig und völlig angemessen ,
die Livreen des Kutschers und des Dieners , sowie die Equipage
zeugten von einem feinen , alles Hervorthun vermeidenden Geschmack ;
was aber des Sohnes Herz am meisten erfreute , war das Aus¬
sehen Helldorfs . Er schien während der Jahre ihrer Trennung
eher jünger als älter geworden zu sein . Der letzteren Empfindung
nachgebend , ergriff Erwin , sobald sie im Wagen Platz genommen ,
des Vaters Hand und sagte herzlich :

„ Du bist glücklich, mein Vater , das sehe ich Dir an . "

„ Das bin ich , das bin ich , mein lieber Junge, " erwiderte
Helldorf zwischen Lachen und Weinen und verwandte kein
Äuge von dem schönen , intelligenten Gesicht des Sohnes , „ und
Du gönnst es mir "

(Fortsetzung folgt .)
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statten wußte. Mt den übrigen Darstellern durfte man gleich¬
falls vollauf befriedigt sein . Wie nicht anders zu erwarten war,
wurden die Mitwirkenden nach jeder Scene mit Beifall geradezu
überschüttet.

Wilhelmshaven, 7 . Jan . Der Verein Kompaß hielt gestern
Abend eine Generalversammlung in der Raschkeschen Wirtschaft
ab . Die sehr gut besuchte Versammlung erledigte die Vorstands¬
wahl und nahm die günstige Abrechnung entgegen.

Wilhelmshaven, 7 . Jan . Wie die Schles . Ztg. erfährt, wird
gegenwärtig an maßgebender Stelle die allgemeine Einführung der
Todtenschau für den preußischen Staat erwogen . Zu diesem Zweck
sind Voruntersuchungen angeordnet worden , welche namentlich über die
Frage Licht verbreiten sollen , ob es möglich sein wird , überall ,
auch in sehr schwach bevölkerten Gegenden, die obligatorische Tod¬
tenschau in jedem Falle sicher durchzuführen , sowie über die wei¬
tere Frage , wie hoch sich die aus der Maßregel erwachsenden
Kosten belaufen dürften und auf welche Weise für dieselben
Deckung zu suchen sein würde .

* Wilhelmshaven, 8 . Jan . Im Laufe des Jahres 1891
sind beim hiesigen Standesamt zur Anmeldung gekommen 449
Geburten (gegen 428 im Jahre 1890 ) , 241 Sterbefälle (gegen
259 im Jahre 1890 ) 100 Eheschließungen (gegen 107 im Vor¬
jahre ) . Es ist also eine erhebliche Zunahme der Geburten (um
6 °/g ) und gleichzeitig eine Abnahme der Todesfälle in fast gleicher
Höhe zu verzeichnen . Dagegen ist die Zahl der Eheschließungen
um 7 o/g zurückgegangen. Die auch anderwärts mehr und mehr
zu Tage tretende Abneigung gegen das Heirathen zeigt sich alst
auch bei uns.

Wilhelmshaven, 8. Jan . Die Jade-Spierentonne Li ist
400 Mtr . südöstlich , Tonne H/1 im „ Nördlichen Fahrwasser " bis
in die Nähe der rothen Wesertonne I ) Vertrieben. Ferner ist die
weiße Spierentonne der Jadeplate Vertrieben.

Ans - er Umgegend »»> »er Provinz.
oll Neustadtgödens , 5 . Jan . In der hiesigen lutherischen

Kirchengemeinde sind im verflossenen Jahre geboren 29 Kinder
und zwar 12 Knaben - und 17 Mädchen , konfirmirt 16 Kinder
und zwar 7 Knaben und 9 Mädchen und gestorben 11 Personen
und zwar 5 Personeu männlichen und 6 Personen weiblichen
Geschlechts . Getraut sind 5 Paare .

Gödens , 6 . Jan . Der hiesige Klub „ Frohsinn" hat am
Montag Abend im Gasthofe des Herrn H . Steinmeyer hier einen
geselligen Abend abgehalten . Zum Vortrag gelangten die Stücke
„ Ein nüchterner junger Mann " und „ Jede Pott find ' t sien
Deckel" oder „ Irren is miuschlich "

, welche von den Zuhörern mit
großem Beifall ausgenommen wurden , zum Schluß wurden noch
einige Tänze arrangirt .

Hannover, 6 . Jan . Der 6 . Kommers alter Korpsstudenten
der Provinz Hannover und der Nachbarstaaten und Provinzen
wird am Sonnabend 9 . Januar Abends 8 Uhr im Neuen Han¬
noverschen Festsaal zu Hannover statifinden .

vermischtes .
B e rl in , 5 . Jan . Am Neujahrstage beging die Firma

Rudolf Mosse die Feier ihres 25 jährigen Bestehens . Am Vor¬
mittage fand in den Geschäftsräumen die Beglückwünschung der
Chefs des Hauses statt. Herr Rudolf Mosse und Herr Emil
Mosse wurden von dem Personal der Firma, von hiesigen und
auswärtigen Freunden durch zahllose Glückwünsche , kostbare
Blumenspenden , Ehrengeschenke und künstlerisch ausgeführte Adres¬
sen gefeiert. Gleichzeitig wurde eine zur Feier des Jubiläums
verfaßte Festschrift , die- Geschichte der Firma, welche die wohlge¬
lungenen Porträts , beider Inhaber ziert , seitens des Personals
überreicht. Die Herren Mosse dankten tiefbewegt für diese Ova¬

tionen und überreichten ihrerseiS als Erinnerung an den Jubel¬
tag der Firma jedem Angestellten ein mit entsprechender Wid¬
mung versehenes Portefeuille , dessen Inhalt den Werth der Gabe
noch erhöhte . Am Abend waren im Festsaal des Vereins junger
Kaufleute sämmtliche Angestellte der Firma, auch die auswärtigen
Vertreter derselben zu einem Banket vereinigt . In einer An¬
sprache , in welcher Herr Rudolf Mosse seinen und seines Bruders
Dank für die vielen Beweise von Liebe und Treue aussprach,
machte er die Mittheilung, daß die Inhaber der Firma eine
Stiftung von 100,000 Mark für ihre Angestellten begründet ha¬
ben , deren Verwaltung einem später zu ernennenden ComiiO über¬
tragen werden soll . Der Bürgermeister von Grätz , der Vater¬
stadt des Herrn Rudolf Mosse überreichte dem Jubilar das Ehren¬
bürgerd '.plom . Ein Festspiel bildete den Schluß der Feier .

Minsk , 6 . Jan . In einer Eisengießerei in Zlobin wurden
bei einer Kesselexplosion 11 Arbeiter getödtet.

Zum Morde in Köpenick wird gemeldet : Die Schütt hat
heute Morgen ein umfassendes Geständniß abgelegt, daß sie sich
in der Biste'

schen Wohnung befunden und den Ruttke eingelassen
habe , der dann den Trunkenen mit einem Beile niederschlug .
Trotz dieser, den Stempel der Wahrheit tragenden Aussage ver¬
harrt Ruttke bis jetzt bei seinem Leugnen.

Paris , 6 . Jan . Der Schriftsteller Guy de Maupassant ,
dessen Halswunde fast geheilt ist , wurde in eine Irrenanstalt ge¬
bracht. Sein Geist ist vollständig umnachtet.

Paris , 6 . Jan . Ein hiesiger Bankier entleibte sich in
seiner Bila in Suresnes , weil er seinen finanziellen Verbindlich¬
keiten nicht Nachkommen konnte.

Rom , 6 . Jan . Der Kutscherstrike dauert noch fort, die
Polizei verbot die Abhaltung einer Versammlung der Strikenden ,
50 Personen wurden verhaftet . — In Ober -Italien ist die In¬
fluenza noch immer in der Zunahme begriffen. In Turin Mai¬
land , Genua , Venedig hat sich die Sterblichkeit verdoppelt . In
Turin sind gestern 66 Personen an der Influenza gestorben.

Rom , 6 , Jan . Die gestrigen Erderschütterungen wurden
auch in Parma , Modena und Chiavari verspürt .

Trient , 6 . Jan . Gestern Nachmittag 5 Uhr 15 Min.
wurde hier ein kurzes heftiges Erdbeben verspürt .

— Ein strenges Gesetz gegen Verleumder , diese tief verächt¬
lichen Menschen , gegen welche dieses Gesetz eine Harts, aber völlig
gerechte Strafe verhängte , existirte einst im Königreiche Polen.
Der dieses Vergehens Ueberführte mußte in Begleitung eines Büt¬
tels wie ein Hund auf allen Vieren durch die Straßen laufen ,
durch Schmutz und Staub , Pfützen und Tümpel . Zu dem nächsten
öffentlichen Gastmahle wurde er abermals von einem Gerichtsdiener
an einem Strick geführt , aus Händen und Füßen muffte er unter
den Tisch kriechen, wie ein Hund bellen , und jeder Gast hatte
das Recht, ihn nach Belieben zu stoßen und zu treten . Schließlich
mußte ihm der von ihm Beleidigte einen abgenagten Knochen zu¬
werfen, den der Verleumder mit dem Munde fassen und damit
auf allen Vieren das Zimmer verlassen mußte , wobei ihm der
Büttel noch einen tüchtigen Fußtritt versetzte. Heutzutage versähe
man bekanntlich mit den gewohnheitsmäßigen Eyrabjchneidern und
Verleumdern etwas glimpflicher.

Berlin , 6 . Jan . Ein originelles Weihnachtsgeschenk ist
dem „ Eons . " zufolge für den Kaiser angefertigt worden . Dasselbe
stellt auf einem aus Bronze hergestellten, mit kriegerischen Enble -
men versehenen Meter hohen Ständer in natürlicher Größe
eine Kesselpauke dar, mit denselben Abzeichen versehen , die das
Garde - Husaren - Regiment führt . Das Trommelfell , sowie die
Paukenschläger sind aus Bronze hergestcllt und können abgehoben
werden. Man sieht alsdann im Innern der Pauke ein kunstvoll
hergestelltes bronzenes Rauchjervice. An dem Ständer sind fer¬
ner lose befestigt in vorschriftsmäßiger , aber verkleinerter Nach
bildung die Säbeltasche, die Patrontasche , der Cavalleriesäbel,
sowie das neue kleinkalibrige Gewehr .

Telegraph . Depesche» de» Wilhelm - hav. Tageblattes.
Berlin , 8 . Jan . Kanonenboot „ Iltis " ist heute von

Shanghai nach Chinkiang in See gegangen.

B rieslaste ».
Herrn sfl . und Ihre freundlichen Einsendungen mußten

heute Zurückbleiben .
Wilhelmshaven , 8 . Ja»,

und Lrthbank , Mal « Wilhelmshaven.
4 pLt. Deutsch , ReiHSaulelh« . .
»1-, p« . Deut ch« Reichrauleih« . >
3 p« . do . . .
4 p« . preußisch« cousolldtrte Anleihe
3> , p« . dv.
s pLt . do .
2-

- p« . Oldeub. r °»M
4 p« . Oldenburg . KommmmtPRllleth «
4 p« . ds . do. « t
s > , v« . do . do

Kursbericht der Oloeuburgtschen Spar»
gelaust verlaust

. . . . . 10b,80 108,3S
. . . . . 88,SO 89,45
. 84.60 85,15

lkS.80 166,45
. . 88,90 99.45
. . . 84,60 85,15

. 98,— 99
„ . . . . 101 — —
MckeS 100 Ml. 101,25 —

s > , p« . do . do . . . . 94,— —
3Hz p« . Oldeud. Bodrnkrdit -Psaudbrtef, (lündbar) 99,— —
S' /z p« . Bremer Staatsanleihe . 95,45 —
3 p« . Oldenburgtsch « PrSmteuauleih, . 127,60 128,40
4 p« . «uttn-Lübecke: Prt°r.-Odltgatto««r . . . 101,- 102,—
3>/2 P« . Hamburger StaatSreu « . . . . . 96,50 —
5 p« . JtZteulsch« Reut« (Stücke von 10000 Frc«.

und darüber) . . . — —
4 p« . Pfaudbr . der Rhein. Hypoth.--Ba»k . . 100,50 101,05
3 ' ,„p« Psaudbriese der Rhein Hypothekenbank . 91,50 —
4P« . Psaubbr . d. Preuß . Boden-Krebtt-Aktien-Baul

vor 1900 utcht auSloSbar . 101,45 102, —
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml. 167,85 168,65
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. tu Ml. . . . 20,29 20,39
Wechs. aus Newyorl kurz sür 1 Doll , tu Mi. . . 4,17 4,22

Dtscout der Deutsche» ÄetKsdank 4 Mt .

Meteorologische Beobacht»», «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Bsod-
schstmgS«

Mt .

Zan . 7 .
zan. 8 .
zan. 8 .

3 NUitg
8 LASS
8LMca

/ 4U8
743 t
743 .4

der letzten
» Stunde «

18

« tud.
(« - - still .

13 --- Orkan )

« ich-

SS»
SW

WSW

«avslln»,
(v -- «etter

io -- ganz bedeckt)

Bemerkungen: Jan 7. Withrend des Tages Schneefall.

Ausverkauf in Buxkin
ea. 140 cm breite vorzügliche Qualität, ü Mk. 1.75 p. stlir.
Die enorm reduzirtenPreise bezwecken unser Lager wie alljährlich zur Frühjahrs¬

saison zu räumen . Jede beliebige Meterzahl versendm direkt an Private .
Burkin - Fabrik- Dspot Oettinxei L 6«. , kruukkurt ». öl.

Muster obiger , sowie aller besseren Qualitäten sofort sranko .

l-eiolitMubigk flsiile
jcure Gehsiuumttsl , die man vor dem Arzte und dem Pharma¬
kologen verstecken muß , und von denen man so viele auch als
angebliches Heilmittel bei Hals - Brust - und Lungenkrankheiten
anbietet aufschwätzen lassen . Der größte Theil ist theuer und
werthlos. Der aufgeklärte Mann , wenn er an acutem Husten,
Catarrhen, Verschleimung :c . erkrankt, wird sich nicht duviren
lasfln . er wird kein anderes Mittel anwenden , als Antz K ächte
Sodener Mineral -Pastille«, weil er die Garantie hat , daß
er hierfür sein Gels nicht unnutz ausgiebt . Fay 's Pastillen kosten
«ur 85 Pfg . in den Apotheken und Droguerien .

direkt aus der Fabrik von
von LIIsn L Xousson» llroisltl ,

aho aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man
verdinge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs für

die Kaiserlichen Werften zu Kiel , Dan¬
zig und Wilhelmshaven pro 1892/93
an weißer Martneseife soll am 28 . Januar
1892 Nachmittags 44/z Uhr öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „Angebot
auf weiße Marineseise " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 6 . Januar 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Kerrvattuugs -Aötheilrmg.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , d . S . d. M .,

Bormittags 10 Uhr sollen im
hiesigen ProotanIsMagazin rund 350
KZ für Marinezwecke nicht mehr ver¬
wendbare präservirte Butter in ge¬
öffneten Blechbüchsen L 12i/z öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige Baar-
zahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , d . 5 . Januar 1892.

Verpflegungs-Amt.

sich bereit erklärt haben , für Diejenigen,
welche verpflichtet sind , der Jnvaltdi-
iäts- und Altersversicherung beizutreten
und welche die ärztliche Hülfe der
Herren in Anspruch genommen haben,
bezw ferne , in Anspruch nehmen wer¬
den , die für den Umtausch der in
Frage kommenden Arbeiterkarten nöthi-
gewMtteste über Art und Dauer pp .
der etwaigen die zeitweise Arbeitsun¬
fähigkeit bedingt habenden Krankheiten
«nentgeldlich auszustellen .

Die Herren Kassenärzte erscheinen
hierzu ohne Weiteres verpflichtet.

Wilhelmshaven , den 29 . Dez. 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Auf Grund einer in der Nummer

73 des offiziellen ffsva OvniMt vom
11 . September d . I . enthaltenen Ver¬
ordnung des General-Gouverneurs von
niederländisch Indien werden die für
die Fahrt durch den Suezkanal aus¬
gestellten deutschen Schiffsmeßbriefe
auch ln den niederländisch indischen
Kolonien ohne Weiteres als gültig an¬
erkannt .

Aurich, den 8 . Dezember 1891 .
Nee KegMlmgs-MMmt

gez. v . Hartmann .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zu öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß folgende Aerzte
mämlich

Herr Oberstabsarzta . D . vr . S chotte ,
als Werstkrankenhausarzt ,

Herr Kreisphysikus vr . Flatten ,
Herr vr . Lohe

Btkannlmachmig.
Da festgestellt ist, daß Faßhähne ,

deren Bleigehalt die durch das Gesetz
vom 25 . Juni 1887 (R , G . Bl. S
273 ) für Eß- pp . Geschirr festgesetzten
Grenzen mehr oder weniger überschrei¬
ten , vielfach zum Abfüllen von Geträn¬
ken benützt werden und hierdurch die
menschliche Gesundheit bedrohende Ge¬
fahren entstehen, so werden die bethet -
ligten Kreise hiermit vor dem Gebrauche
stark bleihaltiger Hähne zum Abfüllen
vsn Wein , Bier, Obstwein , Essig , Oel
Branntwein und dergl . gewarnt .

Wilhelmshaven , den 5 . Okt. 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der AZ 22 und 25

der Deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche

1 . in dem Kalenderjahr 1872 ge¬
boren sind , oder

2 . einem früheren Zeitraum ange¬
hören , aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben,
oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und
in hiesiger Stadt sich dauernd
aufhalten , oder falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do¬

mizil hierselifft haben, aufqe-
fordert stch zur Aufnahme
in die Rekruiiruugsstaunn
rolle oder zu deren Be¬
richtigung in der Zeit vom
IS. Januar bis 1. Februar
d. I . bei «ns anzumelden.

Die gleiche Aufforderung wird an
diejenigen gerichtet, welche Innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an diejenigen, deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Ausland geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Haiidlungsdiener , auf
See befindlicher Seeleute rc .) sind die
Eltern, Vormünder , Lehr- , Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hier geborenen Militärvflichtigeu der
Gevurlsschein, welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird , und von
allen zur Anmeldung verpflichteren
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der An¬
meldung sind nur diejenigen Militär¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatz-
vehörden hiervon entbunden , oder über
das lausende Jahr hinaus zurückgeflcllt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung unter¬
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder mit Haft bis zu 3 Tagen be¬
straft.

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1892 .
Der Magistrat .

O etken .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch darauf hinge¬

wiesen , dag nach ß 2 des Ortsstatuts
vom 3 . Februar 1890 die Hauseig n-
thümer der Stadt Wilhelmshaven ver¬
pflichtet sind , die Abfuhr und Ent¬
leerung der Abortstonnen nur durch
die vonderStadt angestellten Unternehmer
besorgen zu lassen . Ausnahmen von
dieser Verpflichtung können auf dies¬
bezüglichen schriftlichen Antrag durch

den Magistrat für sulche Hausbesitzer
oder Pächter zugelassen werden , welche
Landwirthichaft betreiben und die Fä¬
kalien zur Bedüngung ihrer Grund¬
stücke benutzen wollen.

Ferner wird die Bestimmung des¬
selben Statuts in Erinnerung gebracht
nach welcher die Hausbesitzer bezw
deren Stellvertreter verpflichtet sind ,
die Unternehmer von dem etwaigen
Ueberlaufen der Tonnen sofort in
Kenntniß zu setzen .

WtlhUmshaven , 7 . Januar 1892 .
Der Magistrat.

O e t k e n:

Bekanntmachung .
Wir suchen auf sofort für unser

neues Krankenhaus eine Haushälterin
für Küche und Wäsche .

Bewerbungen sind unter Angabe der
Lohnansprüche und Beifügung von
Zeugnissen bei uns einzuretchen. Auct .
>It persönliche Vorstellung bei der tei¬
lenden Schwester des Krankenhause-.
. rforderlich.

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1892 .
Der Magistrat .

O e t ke n .

Bekanntmachung.
In nächster Zeit wird die Neuwahl

von 4 Bürgervorstehern für
1 . denHrn .Bürgervorsteher W i ttber ,

— Bezirk I —
2 . den Hrn . Bürgervorsteher Schroe -

der , — Bezirk II —
3 . den Hrn . Bürgervorsteher Kuhl¬

mann , — Bezirk IH —
4 . den Herrn Bürgervorsteher Gar -

lichs , — Bezirk IV —
wegen Ablauf der Dienstzeit dieser
Herren erforderlich.

Zu diesem Zwecke liegt die Liste der
stimmfähigen Bürger aus sämmtlicheu
4 Stadtbezirken von Montag den 11 .
v . Mts . ab 8 Tage lang gemäß A 17
des Versaffungsstatuts für die Stadt
Wilhelmshaven in dem Büreau des
Unterzeichneten aus.

Wilhelmshaven , 7 . Jan . 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Das Amt Jever macht darauf auf¬

merksam , daß von im Bezirk des Her¬
zogthums Oldenburg wohnhaften Ar¬
beitgebern für die von ihnen beschäftig¬
ten Personen zum Zweck Einklebens
in die Quittungskarten nur Marken
der Versicherungsanstalt Oldenburg ,
nicht aber solche der Versicherungsan -
anstalt Hannover jverwandt werden
dürfen . (A 109 des Gesetzes .)

Zuwiderhandelnde werden vom Vor¬
stande der Versicherungsanstalt Olden,
bürg mit Geldstrafe bis zu 300 Mark
belegt werden. (Z 143 des Gesetzes .

Amt Jever , 2 . Januar 1892.
Zedelius .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Sonnabend, 9 . Jan. d.J .,
Nachm. 2^2 Uhr,

im Pfandlokale hier :
1 Plüschiovha , 1 Schreibtisch mit
Aussatz , 1 Glusschrank. 1 Regulator,
1 Spiegel in Goldrahmen , 1 Scheiben-
büchie , 1 Teschingewehr, 1 Kommode,
2 Nähmaschinen, 1 kl . Glasschrank,
1 Barometer, 1 Wandschränkchen,
1 mah . Schreibsekretär , 1 Sopha
mit braunem Bezug , 1 eis. Bett¬
stelle mit vollst. Bett, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte, div . Schuhwaaren
u. s . w -,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , 8 . Jan . 1692.
Kreis,

Gerichtsvollzieher .

Ein junger Man kann

freiiMilhkS Logis
erhalten Ostfrtesenstr. 14 , unt.

Wen Kreml Korn.
garantirt rein, "WW

L Flasche 60 Pfg.

G. Vre-ehoim,
Neuestrasje V.



Kohlparthie .
Zu uermiethen

auf sofort oder später eine schöne, ab¬

geschlossene Etagenwohnnng mi !

Wasserleitung .
I . A . Tapken , Banterstraße 14

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Ostfriesenstr . 43 , part . r .

Zu vermietben
eine freundliche Etagenwohnung ,
5 Räume n .ebst Zubehör und Garten

zum 1 . April d . I . Näheres Bismarck¬

straße 21 .
C . W . Transchel .

All
per 1 . Februar eine schöne Ober '

WohNANg , bestehend aus 4 Räumen
und Keller . Miethpreis 180 Mart

pro Jahr .
E . C . Werner , Bant ,

Baulerpiaße 2.

Zu vermiethen
die von Herrn W rstbetriebs - Sekretär
Skibba benutzte WohNNVg , Kurze¬
straße Nr . 11 , 1 Tr . , nebst Garten vom
1 . Februar ab für den Preis vou
400 Mk . p . ».

E . Wittber .
Ich wünsche die von mir selbst be¬

nutzte Wohnung zum 1 . Februar

zn vermiethen .
A . Wendlandt , Kopperhörn.

Zu mulichrn
eine möblirte Wohnung » t

Burschengelaß
'

aus gleich oder zun ;
1 . Februar.

Ernst Meyer
Rothed Schloß 85

Zu verkaufe «
ein fettes Schwein , x>im . 400 Psd
schwer .

Fr . Martens ,
Neuender -Ailen - Groden

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für alle Häusl .
Arbeiten zum 1 . Fevruar .

Kaiserstraße 19 .

Junge Leute können

Logis
erhalten .

G . Seidel , Neueste . 3 .
Ein gut erhaltener

U - chhoerd
ist billig zu verkaufen .

' Altestraße 10 .

Ein jung. Mädchen
wünscht zum 15 . d . Mts . oder zum
1 . Februar Stellung in einer bürgert .
Familie oder bei Privaten fürs Haus .
Selbiges ist in allen vorkommenden
Abeiten , sowie im Nähen gut be¬
wandert . Offerten unter k . 8 . an die

Expedition d . Bl .

Ein junger

Bäckergeselle
sucht Stellung .

Näheres eriheitt die Exped . d . Bl .

Gesucht
von einer alten Beamten -Wittwe zum
1 . Mai zwei unmöbl . Stuben und
1 kl . Kammer mit einfacher Auf¬
wartung .

Anerbieten unter ck. 0 . bis zum
2g . d . Mts . an die Exped . d . Bl . er¬
beten .

GesiM
ein Mädchen für die Nachmittags -

stunden .
Zu erfr . i . d . Exped . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein intelligenter JnNge
iür Botengänge und leichte Arveilea .

C . I . Arnoldt .

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . eine WohNNNg ,
bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern
ugd,Zubehör im PrktisZ von cq . 300 Mk
vvn pechigen kinderlosen Bewpbnern .

Offerten unter IV . § . au d . Exped
d . Bl . erberen .

Gesucht
auf sofort ein Heizer .

Zerfuß , Nachw .-Bureau,
Roonstraße 82 .

Agent .
Eine schon leil Jahren in Wil¬

helmshaven , Jever u . Ostfries
land gut eingcführte Magdebur¬
ger Landesprodnkten - Firma
sucht für genannte Plätze solive , mir
der Kundschaft vertraute Agenten .

Offerten beliebe man unter 2 . ^V.
660 au Rudolf Masse , Magde
bürg zu richten.

Ein Mädchen
für die Morgenstunden gesucht .

Königsstraße 51 , 1 . Etage ,
links .

Im
Total -

Ausverkauf
von

I . G . Gehrels
befinden sich noch in großer

Auswahl
Herrenschnjirschnhe vou 6

Mark an,
Herrenzng-Schuhe von 5

Mark an,
DamenMefet von 4 M .

an,
Knaveustiefel von 4 Mk.

an,
Franen -FiMefel von 4

Mark an,
feine Knaben- and Mäd¬

chen-Schnürstiefel ,
Filzschuhe «. Pantoffeln,
Holz- und Gnmmifchuhe

äußerst billig .

Uieirl
Frhrl . v . Tucher 'sches ! 6 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 10 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . » ,, „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 8,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ ,, 0,50

Harzer Sauervraaue »
(Theresienhöser )

u . Selterwasser
empfiehlt

Hr . ik '
UUUK ,

Friedrichstraße 4 .

filrÄr Lrk 'ilßude ,
fkizciie 8elwllsi>.
stinlie gir . X. kiirliliiigs.
empfiehlt

t

6 Stück 25 Pf .

!. Kutter.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäftes
hatte ich von heute , den 8. d . Mts .,

^ » ^ vtilcrxil
Ulmes gksammien Mmmlagers ab.

Um mit den Sachen so schnell wie möglich
zu räumen, verkaufe ich ganz bedeutend
unter Preis und ist meiner geehrten Kundschaft
Gelegenheit gegeben, für billiges Geld beste Waare
zu kaufen .

Hochachtungsvoll

Rooustraße 84.
« Menmmnnnnnnnrmnnmmnnn

- Ü08t'8 kk8i8UI -ANt , UKPPSN8. «

Nachmittags 4 Uhr :

^Großes Ltreich-Toncert ,
ausgeführt von einer Capelle ersten Ranges.

Nach dem Conzert

^ wozu ich ein hochlöbl. Publikum einlade.
Entree zum Eoneert SV Pf . , zum Ball 75 Pf .

mnnrrr rnrerennn nrrrmn

Sonntag , den 19 . Januar 1892 :

KI-
V 88 S Isnrmu8ill ,
bei arostem verstärktem Orchester

der Mariue -Kavelle .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

Es ladet freundlichst ein
Albert Themar .

Frisch geröstete große

Weichsel -

Aerrirarrgen

Kohlparthie .
Von jetzt an halte ich meine Sprech¬

stunden ah :
Wochentags : früh von 9 bis 11

'.Ihr . Nachminags von 1 bis 4 Uhr

Sonntags : nur von 9 . bis 11 Uhr.

vr . iLönrör ,
'

MIWM .

Sonnenfiraße SV .

Zu vermietyen
eine Obertvohnnng zum 1 . Febr .

Ulmstraße 12 .

TL

Arische
6vIlI -Lream -8sifv

von Carl John O Co . , Berlin ,

ist unuvertropen gegen rauhe u . spröde

Haut und namentlich Damen zur Er¬

haltung eines schönen Teints zu em¬

pfehlen . ä Packet ( 3 Stück ) 50 Pf - zu

haben bet C . G Heising , Bürsten -

gcschäft , M . Poppe , Handfchuhge -

schäft im Peper ' fmen Haufe und in

Neuh ppens bei G . Lutter .

empfiehlt

L Stück 20 Pf . ,

7d. SerrwSllüvryL.

L 6 ^. 44 .̂
Nr . 19688 ; 38205 ; 38241 ; 57 889 ;

103726 ; 103731 ; 108776 (V4) .

Mittwoches . e .,Abds . 8 '/ 2 lthr

Versammlung
bei Rathman « .

d Wkislmdilveiim'

« W Vvtvrsnsn -
VVI 'SLIL.

Sonnabend , den S . d . Mts . :

Versammlung .
Der Vorstand .

W« f» II . MÜIbWÜ,
AMMd . NklsllMMlllW
aiu s . Jannar 18SS , Abends 8

Uhr bei Herrn W -. Rathman u.
Tagesordnung :

1 . Vortrag über das neue Einkommen¬
steuer - Gesetz.

2 . Bürgervorsteherwahl betr .
3 . Verschiedenes

Der Vorstand .

Kotzlpavthie

komm sstiliökifsbi'ilr in öonn.
üoflief. 8p. bi!sjS8M ök 8 Ksige^ liiu! Königs.

LSuIxl . , 6lr « 88v6r208l . , llersoKl . , k 'iir 8t 1 . lloütvk .

Lnm 37 . Sannar .

. 8k. Nisj lies llzimr .
II . H9AA6I1 von sedtoin LobillsÜLMontnob,

VOI2ÜZ1. (juulität 2N sobr nloäriZsn krowon , 2 L . :
veylsede uoä prell88i8ods Mer -kalmen,

V6ul8ek6 unü pren88 !8ode ffLiiollsi-rLdlloll.
Asbrünoütiobsts 8ortoo , sodr dilliK bsroobnot .

KsisnchsilMiMlö Mppsnsniiilööi '. lsinpions fseicsill. fsllni'Msil.
L « vI »tLslt1x « 8 lStntrstkoa » « « ärstpfsflaß .

Wclilieitigö Krtsiogs stesI- lliMdö tiik lsisskz Ködukt8t ->s) yttsmilöii
M gkSÜS llllll lkSNÜll .

Alte lrock. ger. westf.

Schinken
G . Lutter .

empfiehlt

tol « 8UvIl1
ein ordentliches Dienstmädchen
zum 1 . Fevruar .

Frau Meyerholz , Normst !, . 84 ».

iiut Oott äsui Herrn in 861N61N nn-
orkorsolilieiisn i^utii86iilii88 Astalien , ineinen
geliebten Nann , nnsern Auten'Vnl-sr n . Lrnäer ,
äen Oelieiillen ^ ämirnlibäbs-KÄtii n . Nurine -
Intenännb u. I) .

kiugo llomsiekruMllingsbliNöl
liente Normen 5^ Ildr nueii seligeren laei-
äen rin si« 2n rnien .

6 . .Itinnur 1892 .
Mets voweier uebst Linäern,
Lenawr llermsnu vomeier unä krsu,
Ulbert voweier unä krau,
«ajorill von llemim88 Md . voweier .
Nsior von Nelen nedÄ krau Md.

voweier .
m in kiiidsell 8snnslisnl> üscli-KSUlÜgllWin

lillsn 81- llilk.

orLMS -

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Von Sonntag , 3 . d . M . ab

t - 4/ - // . » ,

unsere befestigten Stationen und
die Schntztrnppe .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

L 14 .
Sonnabend , 9 . d . M „ 8 Uhr Abends .

Hre des ZemlaubüllstiulLes.
Sonnabend , S . Ja » .,

Abens 8 Uhr :

V e v s w w l ir n g
auf dem Bahnhöfe ^

, Das diesjährige

M § tiftllnis -Ftst
findet am Sonnabend,deu
S . Februar d . I ., im
großen Saale der Burg

Hohenzollern statt . Anfang Präk .
8 Uhr Abends .

Der Vorstand .

Kohiparlhie .
Redaktion , Druck und Verlag von

'
Th . Süß in Wilhelmshaven .
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